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2010 

Doppelt lebt, wer auch vergangenes genießt! 

Todesfälle: 
Rainer Versen * 13.02.1964 + 11.04.2010 
Johann Gadzinski * 15.01.1930 + 01.05.2010 
Horst Schmidt * 19.06.1934 + 20.12.2010 
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Kommunionkinder: 
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2. Januar 

Stimmet Hosianna an, Weihnachtskonzert: 

• der Chorgemeinschaft Liedertafel Istrup, 

Leitung Markus Grewe 

• und des Kirchenchors, St. Johannes 

Hembsen, 

unter Leitung von 

Christoph Johlen. 

 

 

 
7. Januar 

Ein harter Winter setzt sich fort: Chaos auf den Straßen, im Bahnverkehr, Züge 

und Flugzeuge fallen aus, Autofahrern wird in diesen Tagen ihr ganzes Können 

abverlangt. 
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8. Januar 

 

10. Januar 

bis zu 40 cm Neuschnee, Die Sternsinger sind unterwegs. 

27. Januar 

Der Winter hat NRW fest im Griff, Temperaturen bis 30 Grad minus 

30. Januar 

Schützenversammlung in der Halle 

31. Januar 

Wieder heftige Schneeschauer, die Räumfahrzeuge fahren noch; aber Salz wird 

nicht mehr gestreut, schon die doppelte Menge verbraucht. 

2. Februar 

• Unser Dorf liegt da wie in einem Märchenland: 

Schneebedeckt sind Wälder und Straßen, Kirche und Kapellen 

– Mein Gott, wie schön ist deine Welt! 

• Jahresrückblick der Frauengemeinschaft, 

18.00 Uhr hl. Messe mit Blasius Segen, 

anschließend Versammlung im Pfarrheim. 

Wegen dem Wetter hatten viele Frauen abgesagt. 

4. Februar 

Bei dem Blitz Eis geht ja nichts mehr. 

Der Schulbus ist nicht gekommen, viele Straßen sind gesperrt und der 

Jahrhundertwinter nimmt kein Ende. 
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6. Februar 

Jahresrückblick hält heute die Löschgruppe Istrup 

 

13. Februar 

Die ersten Autobahnen werden gesperrt, weil kein Streusalz mehr da ist 

28. Februar 

Killersturm Xynthia tobt über Deutschland mit 100-130 Stundenkilometer. 

Wälder in NRW werden gesperrt. 

Der Orkan hat in den Wäldern etwa 400 000 Festmeter Holz zu Boden gedrückt 
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3. März 

 

5. März 

• Jahresversammlung vom Gesangverein Liedertafel im Aabachtal. 

• Noch einmal gibt es Neuschnee. 

6. März 
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14. März 

Gemeindemesse mit Firmung: 

Weihbischof Hubert Berenbrink feiert die hl. Messe. 

16. März 

 

18. März 

Ein Tag, wie lange nicht mehr, die Sonne scheint und die Kinder spielen auf der 

Straße. 

8. Mai 

Die Löschgruppen der Stadt Brakel kämpfen um den Stadtpokal. 

In diesem Jahr findet der Wettkampf an der Kirche in Istrup statt. 

13. Mai 

Geplant war eine hl. Messe an der Heimkehrerkapelle, wegen Regen musste 

alles abgesagt werden. 
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29. Mai 

Schützenfest in Istrup: Königspaar Heribert u. Hildegard Vogt (Lipps) 
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3. Juni 

• Fronleichnam feiert Istrup in diesem Jahr in Schmechten. 

Die Chorgemeinschaft Istrup hat die hl. Messe mitgestaltet. 

Anschließend gab es in der Metbrunnenhalle eine leckere Suppe, wir 

haben noch lange zusammen gesessen. 

Es war alles in allem ein schöner Tag. So etwas sollte man öfter machen.  

• Endlich soll es wärmer werden. 

23. Juni 

Die Rieseler bekommen ihre restaurierte Kapelle zurück. 

13. Juli 

Hier und da beginnt die Ernte. Bei anhaltenden Temperaturen bis zu 40 Grad ist 

viel Getreide notreif geworden. 

Weiterhin sehr wechselhaftes Wetter. 
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Sommer 2010 

 
24. August 

Hl. Messe an der Bartholomäuskapelle bei trockenem Wetter. 

Stephan Osterloh hat draußen an der Treppe zwei stabile Handläufe angebracht. 

Dank an alle Helfer. Pastor Röttger und Markus Grewe hatten alles fest im Griff. 

Das Glöckchen, geläutet von Krawinkels (Walls) jüngster Tochter Merle, hat 

uns allen viel Freude gemacht. 

Die neuen Bänke, gezimmert von Stephan Osterloh mit seinem Team vom 

Kolping, Paderborn, kommen bei den älteren Besuchern gut an. 

Schmalzbrote, Kuchen und Getränke schmecken allen gut. 

Großer Dank an die gute Organisation. 

27. August 

Jahrhundertregen überflutet Westfalen. 

Hat der Wettergott denn kein Erbarmen mehr mit den Menschen? 

29. August 

Wir feiern unser Patronatsfest – natürlich bei Regenwetter. 

Die Prozession kann nur verkürzt gegangen werden. 
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25. September 

Königschießen in Istrup: 

Jürgen Gadzinski und seine Frau 

Monika grüßen als Königspaar 2011. 

 

 
26. September 
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12. Oktober 

 

16. Oktober 

 

  



Chronik der Gemeinde Istrup  

24. Oktober 

Herbstkonzert der Chorgemeinschaft 

Liedertafel mit vielen geladenen 

Vereinen. 

Großer Dank an alle Verantwortlichen. 

Josef Osterloh wurde an diesem 

Nachmittag geehrt für 60 Jahre aktives 

Singen in Brakel und in Istrup. 

 

 
Oktober 2010 
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November 2010 

 
13. November 

„Carmen“ setzt den Kreis Höxter unter Wasser. Dauerregen, 270 

Feuerwehrleute im Einsatz. 

Besonders betroffen Istrup und Riesel, binnen weniger Stunden war die Aa über 

die Ufer getreten. Die Häuser im Uferbereich waren in Gefahr. 

Der Regen lässt die Weser von 1,80 m auf 3,76 steigen. 

14. November 

Die Chorgemeinschaft Istrup singt in der Kirche und am Ehrenmal. Danke 
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15. November 
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16. November 

In der Nacht zum Dienstag brennt das alte Fachwerkhaus, früher Buschmann, 

Haus 18. Zeugen hatten 2 Personen gesehen. Die Feuerwehr löschte den Brand. 

Die Polizei sucht die Brandstifter. 

 

30. November 
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2. Dezember 

Deutschland bibbert, kältester Dezemberbeginn seit 1973. 

Schneechaos auf Straßen, Schienen und Flughäfen. 

Wetterlage wie im Jahrhundertwinter 1939/40, 2. Weltkrieg! 

Der härteste und kälteste Winter soweit man denken kann. 

Der Kreis Höxter versinkt im Schnee – Räumdienste sind im Dauereinsatz. 

5. Dezember 

Dankmesse zum 75. Geburtstag, 

Geistlicher Rat Ludger Grewe. 

Dann ging es zum Feiern in die 

Bürgerhalle. 

Es war ein gelungenes Fest. 

 

20. Dezember 

Weiterhin winterliche Temperaturen, seit 100 das Schneereichste Fest. 

Winter, Weihnachten, Wahnsinn 

28. Dezember 

Schneemassen gefährden mitleiweile Dächer von Sport- und Schwimmhallen. 

Dazu Eiseskälte bis zu 30 Grad. 

29. Dezember 

Der Wetterdienst berichtet vom Ende der Chaostage. 

31. Dezember 

Optimistisch und mit Gottvertrauen gehen wir ins Jahr 2011! 
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Persönliche Worte der Istruper Dorfchronistin Brigitte Osterloh: 

Es ist mir immer wichtig gewesen, in die Vergangenheit zu blicken und in alten 

Büchern und Unterlagen zu forschen, denn was glänzt, ist für den Augenblick 

geboren, das Echte bleibt der Nachwelt unverloren. 

Es ist doch sehr zu wünschen, mit geschichtlichen Quellen sorgfältig und mit 

klaren Blick umgegangen wird. 

Bedauerlich ist besonders dieses   -  da doch die Zeitungen von heute schon in 

wenigen Jahren samt ihren Unrichtigkeiten wieder als neue Geschichtsquelle 

benutzt werden. Deshalb zum Schluss meine Bitte: “Nur die Wahrheit.“ 

Mein Lebensmotto: Dem guten Nachbarn verbunden sein, damit man Gott 

verbunden bleibt. Mein Hobby:  Schreiben und noch mal  schreiben um 

auszudrücken, was in mir lebt: „Heimat“  

     Eure Brigitte Osterloh, geb. Hake 

Vorüber und wie fortgeweht, sind die alten Sitten, 

behaltet etwas von dem Brauchtum – darum will ich euch von Herzen bitten. 

 

Bis ein schönes Fleckchen Erde, zwischen Feldern, Wiesen, Wald. 

Du unser trautes Dörfchen Istrup, fleißige Mensen Jung und Alt. 

Oberdörfler, Unterdörfler, Menschen von den Bergeshöhn, 

sind geprägt von dieser Landschaft, wo auch mal raue Winde wehn. 

Lasst uns froh zusammen halten, gemeinsam planen und uns freuen. 

Lasst zusammen uns gestalten, lässt Istrup stets im Aufwind sein. 

Beten, arbeiten und singen, das soll unser Leitspruch sein, 

für dieses Dorf mit seinem Brauchtum, denn daran wollen wir uns freuen! 

      Brigitte Osterloh 

Anmerkung: 

Die Jahre 2011 – 2014 wurden von Helmut Don nachgetragen. Brigitte Osterloh 

konnte aus Altersgründen diese Jahre nicht mehr niederschreiben.  


